
caritas im blick	 Caritasverband Paderborn e.V.

caritas vor ort
INFORMATIONEN FÜR FREUNDE, FÖRDERER UND MITGLIEDER DES CARITASVERBANDES PADERBORN E.V.	 NR. 96 / 2026

5 Jahre Tagespflegehaus St. Pankratius 
– Ein Ort, der bewegt
n	 Seit fünf Jahren ist das Tages-
pflegehaus St. Pankratius aus dem 
Alltag vieler Menschen in Paderborn 
nicht mehr wegzudenken. In zent-
raler Lage hat sich die Einrichtung 
längst zu mehr als einem Betreu-
ungsangebot entwickelt: Sie ist ein 
lebendiger Treffpunkt, an dem Ge-
meinschaft spürbar wird.

Mehr als Pflege – echte Begegnung
Was das Tagespflegehaus besonders 
macht, ist das Miteinander. Hier stehen 
nicht nur Versorgung und Unterstüt-
zung im Vordergrund, sondern vor allem 
der persönliche Austausch. Viele Gäste 
beschreiben den Ort als ihr „zweites Zu-
hause“ – ein Kompliment, das zeigt, wie 
wohl und aufgehoben sie sich fühlen.

Bewegung als Schlüssel zur Selbst-
ständigkeit
Ein zentrales Element der Arbeit ist die 
kinästhetische Ausrichtung. Bewegung 
gehört hier ganz selbstverständlich 
zum Alltag. Ziel ist es, die vorhande-
nen Fähigkeiten der Gäste zu fördern 
und möglichst lange zu erhalten. Nach 
dem Prinzip „Hilfe zur Selbsthilfe“ wird 
Selbstständigkeit aktiv unterstützt – ein 
Ansatz, der Lebensqualität schafft und 
stärkt.

Edeltraud Kemper übt mit Sabine Burkhardt-Kropp vom Boden aufstehen.
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Mit Energie in die Zukunft
Auch nach fünf erfolgreichen Jahren 
bleibt das Team in Bewegung. Für 2026 
sind bereits zahlreiche Veranstaltungen 
geplant, die sowohl Gäste als auch An-
gehörige einbeziehen.

Gemeinsam weiter wachsen
Das Tagespflegehaus St. Pankratius 
zeigt: Gute Pflege bedeutet mehr als 
Unterstützung im Alltag. 
Es geht um Lebensfreude, Gemein-
schaft und darum, aktiv zu bleiben – im 
Haus und im Viertel. Genau diesen Weg 
wird das Team auch in Zukunft weiter-
gehen. 

Der Caritasverband betreibt insgesamt 
sieben Tagespflegeeinrichtungen: vier 
im inneren Stadtgebiet von Paderborn, 
zwei in Delbrück und eine in Bad Lipp-
springe. Damit stehen wohnortnahe 
Angebote für viele Menschen und ihre 
Angehörigen zur Verfügung.

Mehr Informationen gibt es hier:

n	 Informationsabende für 
	 Angehörige 
	 Kinästhetik  
	 Hilfsmittel und Pflegeversicherung 

n	 Aktiv im Quartier 
	 14. Juni: Dorffest in Elsen 
	 22.-28. Juni „Kunst & Spiel hinter 
	 Höfen“ im Sünkeler Hof
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n	 Seit 15 Jahren begleitet der Am-
bulante Hospizdienst tobit Pader-
born schwerkranke und sterbende 
Menschen – auch Menschen mit be-
sonderen Bedürfnissen. Dabei geht 
es um Zeit, Aufmerksamkeit und ein 
offenes Ohr. 

Rund 70 ehren- und hauptamtlich En-
gagierte feierten dieses Jubiläum ge-
meinsam mit den Koordinatorinnen 
Helga Renneke und Ulrike Heinzen 
sowie den beiden Trägervertretern 
Christoph Robrecht vom Christlichen 
Klinikum Paderborn und Rainer Keßler 
vom Caritasverband Paderborn.
In ihren Festreden zeichneten sie die 
beeindruckende Entwicklung von to-
bit nach: von einer mutigen Idee hin zu 
einem heute fest etablierten und stark 
nachgefragten Begleitangebot – ver-
bunden mit einem klaren Blick in die 
Zukunft der Hospizarbeit.

15 Jahre Ambulante Hospizarbeit in Paderborn 
– Begleitung mit Herz

Die stellvertretende Bürgermeisterin Sa-
bine Kramm würdigte die Arbeit von tobit 
mit den Worten: „Ehrenamtliches Enga-
gement wie dieses bereichert unsere 
Stadt. Wir möchten das Ehrenamt noch 
stärker ins Licht rücken.“ Passend dazu 
fand die Feier im Rathaus, mitten im Her-
zen Paderborns, statt – ein Ort, der für 
Begegnung und Wertschätzung steht.

Besonders bewegend war die Lesung 
von Hans Georg Wigge, Hobbyautor 
aus Delbrück. Er berichtete von der Be-
gleitung seiner Schwester, die in einer 
Einrichtung für Menschen mit Beein-
trächtigungen lebte und auf ihrem letz-
ten Lebensweg von tobit unterstützt 
wurde. Seine Worte machten deutlich, 
wie viel Würde, Nähe und Trost diese 
Begleitung schenken kann.

Zarte Harfenklänge von Andrea Kam-
pelmann verliehen der Veranstaltung 

eine ruhige, stimmungsvolle Atmo-
sphäre. Im Anschluss bot sich bei einer 
kleinen Stärkung Raum für Austausch 
und gemeinsame Erinnerungen.

15 Jahre tobit zeigen: Hospizarbeit 
lebt vom Miteinander, von Einfüh-
lungsvermögen und von Menschen, 
die bereit sind, ihre Zeit und ihr Herz zu 
schenken.

v.l.n.r.: Andrea Kampelmann (Musikerin), Helga Renneke (Caritas), Hans Georg Wigge (Autor), Sabine Kramm (stlv. Bürgermeisterin), Ulrike Heintzen (Christ-
liches Klinikum Paderborn), Rainer Keßler (Caritas), Christoph Robrecht (Christliches Klinikum Paderborn)

Andrea Kampelmann an der Harfe
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Hilfe, wenn es darauf ankommt 
– Allgemeine Sozialberatung der Caritas
n	 Wenn das Leben aus dem Gleich-
gewicht gerät, ist schnelle und ver-
lässliche Unterstützung wichtig. Die 
Allgemeine Sozialberatung des Cari-
tasverbands in Paderborn ist für vie-
le Menschen eine erste Anlaufstelle 
in schwierigen Lebenssituationen.

Ob persönliche oder familiäre Heraus-
forderungen, finanzielle Sorgen oder 
Fragen rund um Anträge und Behörden: 
Ratsuchende finden hier ein offenes 
Ohr, konkrete Hilfe und Orientierung. 
Die Beratung ist kostenfrei, vertraulich 
und auf Wunsch anonym. Gemeinsam 
mit den Beraterinnen werden Lösungen 
entwickelt, bei Bedarf werden weitere 
Hilfsangebote vermittelt.

Unterstützung durch Lebensmittel-
gutscheine
Ein wichtiger Bestandteil der Unterstüt-

zung sind Lebensmittelgutscheine, die 
kurzfristig Entlastung schaffen können. 
Vergeben werden sie unter anderem 
durch die Beraterinnen Verena Webb 
und Alla Klimenko. Möglich wird dieses 
Angebot durch Spenden – insbeson-
dere durch die Daueraktion „Restcent“ 
des Caritasverbands Paderborn. Dabei 
spenden Mitarbeitende monatlich die 
Centbeträge ihres Gehalts. Aus vielen 
kleinen Beiträgen entsteht so eine wert-
volle Hilfe für Menschen in finanziellen 
Krisen.

Die Gutscheine werden abhängig von 
der Haushaltsgröße ausgegeben und 
können bei kooperierenden Aldi-Filialen 
eingelöst werden.
Die Ausgabe der Gutscheine erfolgt im-
mer in einem Beratungsgespräch. So 
lässt sich nicht nur kurzfristig helfen, 
sondern auch die Situation hinter der 

Kontakt
Verena Webb
Zentrale Anlaufstelle
Grube 1, 33098 Paderborn
Telefon 05251 889-1401

Caritasverband
Paderborn e.V.

Verena Webb

Notlage verstehen. Bei Bedarf können 
weitere Unterstützungsangebote ver-
mittelt werden, um langfristige Lösun-
gen zu finden.

Die Allgemeine Sozialberatung bie-
tet unkomplizierte und vertrauliche 
Hilfe.
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Wenn Pflege eine Pause braucht: 
Kurzzeitpflege, die stärkt 
– körperlich und seelisch
n	 Wer zu Hause einen geliebten 
Menschen versorgt, weiß: Diese 
Aufgabe steckt voller Herz, aber sie 
kann auch an die Substanz gehen. 
Damit Pflegende einmal durchatmen 
können – und Pflegebedürftige wei-
terhin bestens versorgt sind – bietet 
der Caritasverband Paderborn e. V. 
die Kurzzeitpflege an.

Ob nach einer Operation, einer Reha 
oder wenn der Pflegebedarf vorüber-
gehend steigt: Für einen begrenzten 
Zeitraum springen die Pflegeprofis ein 
und geben Sicherheit sowie kompeten-
te Unterstützung. 
Die Pflegekassen übernehmen dafür 
meist bis zu vier Wochen im Jahr, in 
besonderen Fällen sogar die doppel-
te Zeit.

	 Unsere Häuser:
n	 Haus St. Veronika,
	 Paderborn
	 Telefon 05251 16195 -0
	 haus-veronika@caritas-pb.de
n	 Clemens August von Galen Haus, 
	 Delbrück
	 Telefon 05250 93 891-00
	 von-galen-haus@caritas-pb.de
n	 Spezialisiert auf Menschen mit 
	 Demenz
	 Haus St. Antonius
	 Telefon 05251 16195-7310
	 haus-antonius@caritas-pb.de

Besonders hervorzuheben ist das in-
novative Mobilitätskonzept MobiK. Es 
richtet sich speziell an Gäste der Kurz-
zeitpflege und verfolgt ein klares Ziel: 
Beweglichkeit erhalten und Selbst-
ständigkeit zurückgewinnen. Durch ge-
zieltes Training, aktivierende Pflege und 
ein qualifiziertes Team wächst Schritt 
für Schritt nicht nur die körperliche Stär-
ke – sondern auch die Lebensfreude.

Doch Kurzzeitpflege beim Caritas-
verband bedeutet weit mehr als Ver-
sorgung auf Zeit. Die Gäste wohnen in 
komfortablen Einzelzimmern mit eige-
nem Bad, genießen Privatsphäre und 
gleichzeitig das bunte Gemeinschafts-
leben. Feste Ansprechpartner*innen 
sorgen für persönliche Nähe und ein 
gutes Gefühl.

Ganz gleich, ob im Haus St. Veronika, 
im Clemens August von Galen Haus 
oder im Haus St. Antonius: Überall 
erwartet die Gäste eine herzliche Um-
gebung. Letzteres ist zudem auf De-
menzpflege spezialisiert – mit kleinen 
Wohngruppen und einem Team, das 
sensibel auf die individuellen Bedürf-
nisse eingeht. Orientierung geben, Si-
cherheit spenden und dennoch Selbst-
ständigkeit fördern – das steht hier im 
Mittelpunkt.

Kurz gesagt: Kurzzeitpflege beim Ca-
ritasverband Paderborn e. V. schenkt 
Erholung – den Gästen wie ihren An-
gehörigen. Eine Atempause, die guttut 
und neue Kraft gibt.

mehr dazu hier:


